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«Jahre mit Übergewicht» als neuer Parameter?

Risiko für Darmkrebs vorhersagen 
Heidelberg/Berkeley – Dass Über-
gewicht gute Verhältnisse für einen 
Dick- oder Mastdarmkrebs schafft, 
ist bekannt. Xiangwei Li vom Deut-
schen Krebsforschungsinstitut in 
Heidelberg und ihre Kollegen sind 
nun einen Schritt weiter gegangen: 
Sie schauten sich statt eines einzigen 
Zeitpunkts die Assoziation des Ma-
lignoms mit den im Laufe der Jah-
re angefutterten Pfunde an. Analog 
zum Begriff der Pack-Years bei Ziga-
retten kreierten die Heidelberger den 

Begriff der „Weighted Number of  
Years lived with Overweight (WYO)“. 

Für 5.635 Patienten mit kolorekta-
lem Malignom und 4.515 Kontrollen 
haben die Forscher nun aus dem alle 
zehn Jahre angegebenen BMI den je-
weiligen WYO berechnet. 25 kg/m2 
galten als Referenz (0 WYO). Dann 

teilten die Wissenschaftler die WYO 
in vier Quartile ein. Für Teilnehmer 
im Quartil 1 lag das Malignomrisi-
ko um 25 % höher als das dauerhaft 
Normalgewichtiger. Im Quartil 4 
zeigte sich die Krebsgefahr sogar 
mehr als verdoppelt.

Bild ist heterogener,  
als der Wert suggeriert

Solche Assoziationen zeigen aller-
dings nicht das Gesamtbild, kom-
mentiert Dr. Patrick Bradshaw von 

der University of California in Ber-
keley. Denn ein alle paar Jahre an-
gegebener BMI sage nichts über die 
Zeit dazwischen aus. Somit könnten 
Personen mit demselben WYO-Wert 
sehr unterschiedliche Gewichtsent-
wicklungen durchgemacht haben. 
Das Bild ist also heterogener, als der 
Wert suggeriert.  � ER
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zum Begriff der Pack-Years

Steuertipp

Wie der Staat hilft, die 
Inflationsauswirkungen 
abzufedern

Jahrzehntelang durften Euro-Bürger 
das Thema Inflation als ein unbe-
kanntes Phänomen von sich weg-
schieben. Preissteigerungen um die 
zwei Prozent pro Jahr und weniger 
prägten unser Bewusstsein. 

Diese Zeiten sind bis auf Weite-
res vorbei. Jedermann bekommt zu 
spüren, was sich an den Tankstellen, 
in Geschäften und Mietverträgen ab-
spielt. Es wäre aber verfehlt zu sagen, 
dass die Regierung nicht versuchen 
würde, die Auswirkungen der Teue-
rung zu lindern. 

Das Parlament hat ein Teuerungs-
entlastungspaket beschlossen, wel-
ches im steuerlichen Bereich unter 
anderem folgende für Ärzte und de-
ren Mitarbeiter relevante Eckpunkte 
umfasst:
n	 Erhöhung des Kindermehrbetra-

ges rückwirkend ab 1.1.2022 auf 
€ 550,00.

n	 Die bereits beschlossene Erhö-
hung des Familienbonus Plus (auf 
€ 2.000,16 p.a. bzw. € 650,16 p.a.) 
wird von 1.7.2022 auf 1.1.2022 
vorgezogen.

n	 Arbeitnehmern und Pensionisten 
steht unter bestimmten Voraus-
setzungen (keine Einmalzahlung 
zur Teuerungsabgeltung) für 
das Kalenderjahr 2022 ein Teue-
rungsabsetzbetrag in Höhe von 
€ 500,00 zu. 

n	 Auch die Negativsteuer (SV-Rück-
erstattung) wird für das Kalender-
jahr 2022 erhöht.

n	 Teuerungsprämie: Zulagen und 
Bonuszahlungen, die der Ar-
beitgeber in den Kalenderjahren 
2022 und 2023 aufgrund der 
Teuerung zusätzlich gewährt 
(Teuerungsprämie), sind unter 
bestimmten Voraussetzungen bis 
zu € 3.000,00 pro Jahr steuerfrei 
(€ 1.000,00 davon, nur wenn die 
Zahlung aufgrund bestimmter 
lohngestaltender Vorschriften er-
folgt). Die Teuerungsprämie ist 
von der Sozialversicherung und 
den Lohnnebenkosten befreit. 

n	 Die Familienbeihilfe erhöhte sich 
für den August 2022 um eine Ein-
malzahlung von € 180,00 für jedes 
Kind.

n	 Mit einer Änderung des Klimabo-
nusgesetzes wird der Klimabonus 
für 2022 einmalig auf € 250,00 
erhöht. Die Bezieher des regiona-
len Klimabonus sollen zusätzlich 
einen Anti-Teuerungsbonus in 
Höhe von € 250,00 erhalten. Die-
ser Anti-Teuerungsbonus soll bis 
zu einer Einkommensteuer-Stufe 
von 50 % steuerfrei sein. Kinder 
bis zu ihrem 18. Lebensjahr erhal-
ten 50 % des Betrages.
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